
NIHON UNIVERSITY: „THERAPIE DER  
KONTROLLIERTEN GEHIRN-HYPOTHERMIE“ 

 

Neurochirurgen retteten Patienten in 14 von 20 Fällen von aku-
tem subduralem Hämatom in Verbindung mit diffusem Gehirn-
schaden und in 6 von 12 Fällen von globaler Gehirn-Ischämie 
aufgrund Herzstillstands von 30-47 Minuten und ermöglichten 
ihnen die Rückkehr zu einem normalen Lebensalltag unter voll-
ständiger Wiederherstellung der verbalen Kommunikationsfähig-
keit. 
„Eine übereilte Erklärung des sog. ‚Hirntodes’, ohne zuvor diese 
Therapie versucht zu haben, könnte sehr wohl Totschlag oder 
zumindest vorsätzliche Unterlassung der Hilfeleistung und 
Falschbehandlung darstellen.“ (Yoshio Watanabe MD; Cardiac Trans-
plantation: Flaws In The Logic Of The Proponents. JPN Heart J Sept 1997 – 
Hayashi N, MD, Brain Hypothermia Therapy, JPN Med J, July 6, 1996). 
 

Prof. Lodovico Bergamini, Dozent für Neurologie an der Uni-
versität Turin, schreibt: „Ein Elektroenzephalogramms kann nor-
mal sein, auch wenn es flach, d.h. ohne sichtbaren Rhythmus ist: 
so können z.B. angsterfüllte Erwachsene oder Neugeborene ein 
flaches Enzephalogramm aufweisen, das an und für sich keines-
wegs als pathologisch bezeichnet werden kann“ (Manuale di 
neurologia clinica). 
 

Organexplantation bei seit 1-5 Minuten nicht mehr schlagendem 
Herzen 
Die bei schlagendem Herzen aus Personen, die für „hirntot“ erklärt 
wurden, explantierten Organe reichen nicht aus, daher haben die 
Transplantations-Falschmünzer „gesetzeswidrig“ ein autoritäres Proto-
koll entwickelt, das auf Personen mit Herzattacke anzuwenden ist, die 
„verfrüht“ als hoffnungslose Fälle eingestuft werden. Die Falschmünzer 
nennen das die „Organspende bei stillstehendem Herzen“, um uns 
davon zu überzeugen, dass es sich um Tote handelt, aber dem ist nicht 
so. Auf internationaler Ebene wird dies als „Organspende bei (seit 1-5 
Minuten) nicht mehr schlagendem Herzen“ (Non Heart Beating Donor 
NHBD), aber lebendem Gehirn bezeichnet. Es handelt sich darum, 
keine Wiederbelebung vorzunehmen, auch wenn das Herz wieder in 
Funktion treten könnte, und um den Einsatz des außerkörperlichen 
Kreislaufs zur Sauerstoffversorgung von Nieren und Leber unter Behin-
derung des Blutzuflusses zum Gehirn. Wenn du die Nummer 118 
wählst, um eine Herzattacke zu melden, so musst du wissen, dass sie 
als erste Handlung den Organentnahmekoordinator anrufen und sofort 
die Vorbereitung der Organexplantation nach Ablauf der 20 Minuten 
einleiten, die vom Gesetz für die Erklärung des Herztods vorgesehen 
sind. 

VIELE BERÜHMTE ÄRZTE HABEN DIES ÖFFENTLICH  
VERURTEILT UND EIN MORATORIUM GEFORDERT 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

rechtlich einwandfrei 
 

SCHÜTZE DICH SELBST UND DEINE LIEBEN MIT DER 
„CARTA-VITA“, EINER EIGENHÄNDIGEN ERKLÄRUNG, 

DIE DER IDENTITÄTSKARTE BEIZULEGEN IST 
 
 

Die CARTA-VITA enthält 5 Punkte zur Ablehnung der  
Explantation von Organen, Geweben und Zellen und 7  
Bekräftigungen des Rechts auf den eigenen Körper. 
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Überparteiliche, laizistische, überkonfessionelle  
Vereinigung 

ohne Gewinnziele 
lebt nur von den Einzahlungen der Mitglieder  

und von freiwilligen Beiträgen 
 

Für die Abschaffung der „Hirntod“-Erklärung bei 
schlagendem Herzen, 

die durch das Gesetz über die Organexplantation und 
-transplantation aufgezwungen wurde 

 
Für das Recht auf Leben, auf Freiheit, 
auf Unversehrtheit des eigenen Körpers. 

 

Für die Verteidigung von Kranken, die das Bewusst-
sein verloren haben, 

und für deren Betreuung nach ihrem eigenen Willen 

 

Der von der Ministerin Rosi Bindi zusammen mit den Zetteln 
für die Volksabstimmung vom 21.5.2000 verteilte „Ausweis“ 
ist trügerisch und für Nichtspender unwirksam. Er verletzt 
das Gesetz Nr. 91/1999. Du kannst ihn wegwerfen. 


